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Sicherheitshinweise und Symbolerklarung

1
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Sicherheitshinweise und Symbolerklarung

Sicherheitshinweise

Allgemeines

»

Die vorliegende Anleitung sorgfaltig lesen und aufbe-
wahren.

Installation und Inbetriebnahme

>

Installation und Inbetriebnahme diirfen nur durch
einen zugelassenen Fachbetrieb durchgefiihrt wer-
den.

Das Gerat darf nicht von ungeschulten Personen, Kin-

dern oder Personen mit kdrperlicher Behinderung
benutzt werden, sofern sie nicht im Auftrag handeln
oder keine Aufsicht eines Verantwortlichen fir die
Sicherheit besteht.

Kinder bitte unter Aufsicht halten um sicherzustellen,
dass sie nicht mit dem Gerat spielen.

Wartung und Reparatur

>

Reparaturen nur durch einen zugelassenen Fachbe-
trieb vornehmen lassen. Schlecht durchgefiihrte
Reparaturen konnen zu Risiken fiir den Anwender und
verschlechtertem Betrieb fiihren.

Nur Originalersatzteile verwenden.

Die Warmepumpe durch einen zugelassenen Fachbe-
trieb jahrlich inspizieren und bedarfsabhangig warten
lassen.

1.2

Symbolerklarung

Sicherheitshinweise im Text werden mit ei-
& nem Warndreieck gekennzeichnet und grau

hinterlegt.

Signalworter kennzeichnen die Schwere der Gefahr, die
auftritt, wenn die MaBnahmen zur Schadensverminde-
rung nicht befolgt werden.

Vorsicht bedeutet, dass leichte Sachschaden auftre-
ten kdnnen.

Warnung bedeutet, dass leichte Personenschaden
oder schwere Sachschaden auftreten kénnen.
Gefahr bedeutet, dass schwere Personenschaden
auftreten kénnen. In besonders schweren Fallen
besteht Lebensgefahr.

Hinweise im Text werden mit nebenstehen-
dem Symbol gekennzeichnet. Sie werden
durch horizontale Linien ober- und unter-
halb des Textes begrenzt.

Hinweise enthalten wichtige Informationen in solchen
Fallen, in denen keine Gefahren fliir Mensch oder Gerat
drohen.
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Angaben zur Warmepumpe

2 Angaben zur Warmepumpe

2.1 Allgemeines

Die Warmepumpen SupraEco STE/STM nutzen in der
Erde gespeicherte Sonnenwarme fiir Heizung und Warm-
wasserbereitung.

6720 614 540-01.2|

Bild 1  Gespeicherte Sonnenenergie
1 Erdwarmesonden

2 Erdwarmekollektoren

3 Wasserwarme

STM 60 - 110 sind Warmepumpen mit integriertem
Warmwasserspeicher.

STE 60 - 170 sind Warmepumpen zum Anschluss eines
externen Warmwasserspeichers.

Wenn die Warmepumpe installiert und in Betrieb genom-
men ist, miissen bestimmte Funktionen in regelmaBigen
Abstanden kontrolliert werden. Es kann sein, dass eine
Storung aufgetreten ist oder dass kleinere Wartungs-
maBnahmen erforderlich sind. Wenn das Problem weiter
besteht, wenden Sie sich an den Kundendienst.

2.2 Funktionsbeschreibung

Die Warmepumpe besteht aus vier Hauptbestandteilen:

* Verdampfer
Verdampft das Kéaltemittel als Gas und Uberfihrt
gleichzeitig Warme vom Kollektor (z. B. Erdwarme-
sonde) in den Kaltemittelkreis.

* Kondensator
Kondensiert das Gas wieder zu Flissigkeit und tber-
fihrt Warme in die Heizungsanlage.

« Expansionsventil
Senkt den Druck des Kaltemittels.

« Kompressor
Erhoht den Druck des Kaltemittels.

Diese vier Hauptbestandteile sind (iber drei geschlos-
sene Rohrsysteme miteinander verbunden. In der War-
mepumpe zirkuliert ein Kaltemittel, das in einigen Teilen
des Kreises flliissig und in einigen gasférmig ist.
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Angaben zur Warmepumpe
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Bild 2 Funktionsbeschreibung
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Solepumpe
Verdampfer
Kompressor
Kondensator
Warmwasserspeicher
FuBbodenheizung
Heizkorper
Warmepumpe
Warmetragerpumpe
Expansionsventil
Erdwarmesonde
Erdwarmekollektor

Die Sole, eine Mischung aus Wasser und Frostschutz-
mittel, zirkuliert in der Erdwarmesonde oder dem Erd-
warmekollektor in einem Kunststoffschlauch. Die
Flissigkeit nimmt gespeicherte Sonnenenergie auf,
mit Hilfe der Solepumpe wird die Flissigkeit in die
Warmepumpe und den Verdampfer geleitet. Die Tem-
peratur betragt hierbei ca. 0 °C.

Im Verdampfer trifft die Sole auf das Kaltemittel. Das
Kéltemittel ist hier flissig und hat eine Temperatur
von ca. -10 °C. Sobald das Kaltemittel auf die 0 °C
kalte Sole trifft, beginnt es zu kochen. Der sich dabei
bildende Dampf wird in den Kompressor geleitet. Die
Temperatur des Dampfs betragt ca. 0 °C.

Im Kompressor wird der Kaltemitteldruck erhéht und
die Temperatur des Dampfs steigt auf ca. +100 °C.
Das heiBe Gas wird anschlieBend in den Kondensator
gepresst.

Im Kondensator wird die Warme in das Heizungs-
(Heizkorper und FuBbodenheizung) und das Warm-
wassersystem des Hauses geleitet. Der Dampf wird
abgekihlt und wird fllissig. Der Druck des Kaltemit-
tels ist nach wie vor hoch, wahrend er in das Expansi-
onsventil geleitet wird.

Im Expansionsventil wird der Druck des Kaltemittels
gesenkt. Gleichzeitig sinkt die Temperaturen auf ca.
-10 °C. Wenn das Kaltemittel durch den Verdampfer
lauft, wird es wieder gasféormig.

Die Sole wird von der Warmepumpe an die Erdwarme-
sonde oder den Erdwarmekollektor geleitet, um neue
gespeicherte Sonnenenergie aufzunehmen. Die Tem-
peratur der Flissigkeit betragt hierbei ca. -3 °C.
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Regler

3 Regler

Der Regler steuert und tiberwacht mit Warmepumpe und
Zuheizer die Erwdarmung von Heizung und Warmwasser.
Die Uberwachungsfunktion schaltet beispielsweise bei
eventuellen Betriebsstérungen die Warmepumpe aus,

um wichtige Bauteile vor Beschadigungen zu schitzen.

3.1  Zuheizung (ZH)

Die Warmepumpe kann so dimensioniert sein, dass der
gesamte Bedarf des Hauses selbstandig gedeckt werden
kann und somit im Normalfall kein Zuheizer erforderlich
ist. Dennoch kann ein Zuheizer installiert werden, der
nur im Notfall in Betrieb genommen wird, wenn die War-
mepumpe nicht lauft.

Die Warmepumpe kann auch so dimensioniert werden,
dass der Bedarf des Hauses nur soweit gedeckt wird,
dass fir kaltere Jahreszeiten ein Zuheizer erforderlich
ist. Der Zuheizer hilft in diesem Fall auch im Notfall, bei
Extra Warmwasser und thermischer Desinfektion aus.

Der Zuheizer besteht entweder aus einem elektrischem
Zuheizer oder einer gemischten Alternative, beispiels-
weise aus Elektro-, Ol- oder Gaskessel.

Die Zuheizung ist beim Regler automatisch aktiviert
wenn notig.

3.2 Warmwasserproduktion

Das Aufheizen des Warmwassers erfolgt im Warmwas-
serspeicher. Sobald Warmwasser gefordert wird, schal-
tet der Regler auf Warmwasservorrang und der
Heizbetrieb stoppt. Der Warmwasserspeicher besitzt
einen Speichertemperaturfiihler, der die Warmwasser-
temperatur Gberwacht.
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Bedienfeld mit Display

4 Bedienfeld mit Display
Einstellungen zur Steuerung der Warmepumpe werden

am Bedienfeld des Reglers vorgenommen. Das inte-
grierte Display zeigt Informationen zum aktuellen Status.

4.1 Bedieniibersicht

mode | ) ) men\

infc ) AN

_..__/______

OD® @D @ ® @
Bild 3 Bedienfeld

6720614 482-02.11

Hauptschalter (EIN/AUS)
Modus-Taste

Info-Taste

Drehknopf

Betriebs- und Stérungsleuchte
Zurlck-Taste

Menu-Taste

Display

0O NOOOGDWNER

4.2 Hauptschalter (EIN/AUS)

Am Hauptschalter wird die Warmepumpe ein- und ausge-
schaltet.

4.3 Betriebs- und Storungsleuchte

Die Leuchte leuchtet kon-
stant.

Die Warmepumpe ist in Betrieb.

Die Leuchte blinkt schnell. Ein Alarm wurde ausgeldst und noch

nicht bestatigt.

Ein Alarm wurde bestatigt, aber die
Ursache fiir den Alarm wurde nicht
behoben.

Die Leuchte blinkt langsam, Die Warmepumpe ist im Stand-by
keine Anzeige im Display. Modus?).

Die Leuchte leuchtet nicht, Keine Spannungsversorgung zum Reg-
keine Anzeige im Display. ler.

Tab. 1 Funktionen der Leuchte

1) Stand-by bedeutet, dass die Warmepumpe in Betrieb ist,
aber kein Heiz- oder Warmwasserbedarf vorliegt.

4.4 Display
Auf dem Display kénnen Sie:

* Informationen der Warmepumpe ablesen.
* Menis einsehen, auf die Sie Zugriff haben.
* Eingestellte Werte andern.

4.5 Menii-Taste und Drehknopf

Mit der Taste kénnen Sie von der Standardanzeige
aus die Menis aufrufen. Mit dem Drehknopf kénnen Sie:
* In den Menis navigieren und Werte einstellen:

— Drehknopf drehen, um die verschiedenen Meniis
einer Ebene zu sehen oder um einen eingestellten
Wert zu dndern.

— Drehknopf driicken, um zu einer untergeordneten
Meniebene zu wechseln oder um eine gedanderte
Einstellung zu speichern.

4.6 Zuriick-Taste
Mit der Taste @ kénnen Sie:

e Zur Ubergeordneten Menliebene zuriickkehren.

« Die Einstellungsanzeige verlassen, ohne den einge-
stellten Wert zu andern.

4.7 Modus-Taste
Mit der Taste kdnnen Sie:

* die Betriebsart andern.

4.8 Info-Taste

Mit der Taste konnen Sie Informationen zu Betrieb,
Temperaturen, Programmversion usw. aufrufen.

6 720 617 696 (2008/07)



Meniiiibersicht

5 Meniiiibersicht

Raumtemperatur Allgemeines (Sommer-/Winterbetrieb, maximale Betriebszeit fiir Heizung
bei Warmwasserbedarf)
Kreis 1 Heizung (Heizung, Raumfiihler, Raumtemperaturprogramm)
Kreis 2, 3... (Heizung, Raumfiihler, Raumtemperaturprogramm)

Warmwasser Extra Warmwasser (Zeitraum, Stopptemperatur)
Thermische Desinfektion (Wochentag, Intervall, Schaltzeit)
Warmwasserprogramm
Warmwasserbetrieb
Warmwasservorrang

Maximale Betriebszeit fir Heizung bei Warmwasserbedarf

Urlaub Kreis 1 und Warmwasser
Kreis 2, 3...

Timer Nur laufende Timer werden angezeigt, z. B. fir den Zeitraum fir Warmwas-
ser

Externe Regelung Externer Eingang 1

Externer Eingang 2
Externer Eingang Kreis 2, 3...

Aligemeine Einstellungen Datum einstellen
Zeit einstellen
Sommer-/Winterzeit
Displayhelligkeit
Sprache

Alarm Alarmprotokoll
Alarmprotokoll 16schen
Alarmanzeige (Alarmsummersignal, Alarmanzeige Regler und Raumfiihler)

Zugriffsebene

Auf Werkseinstellungen
zuriicksetzen

Tab. 2 Menditibersicht
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Bedienung der Meniis

6 Bedienung der Meniis

6.1 Standardanzeige

Die Standardanzeige zeigt verschiedene Temperaturen,
die Uhrzeit und aktuelle Betriebssymbole an. Das Dis-
play zeigt abwechselnd die Informationen (Raumtempe-
ratur (wenn ein Raumtemperaturfiihler installiert ist)
und Vorlauftemperatur) flr jeden installierten Kreis an.

7—_| i
6—Tm >
31,7C 0 o
e 82T 2030 -2,1°C 1
554 @;\7 2
4 3 6720614 789-12.11
Bild 4  Standardanzeige
AuBentemperatur

Aktuelle Betriebssymbole
Raumtemperatur des Kreises
Uhrzeit
Warmwassertemperatur
Vorlauftemperatur des Kreises
Kreisnummer

NOoOOohWNR

o 20,0 -2,1°C
8:59 [

6720614 789-02.11

Bild 5 Standardanzeige, Kreis 2 wird angezeigt

6.2 Funktionen aufrufen und Werte
andern
Die Meniiiibersicht (= Seite 8) zeigt die Funktionen an,

die mit der Taste und dem Drehknopf ausgewahlt
werden kdnnen.

» Taste driicken.

Menli

Faumtemperatur

6720615 323-03.11

Bild 6

» Drehknopf drehen, um eine Funktion zu markieren.

Menil

Raumtemperatur

il

lrlaub

6720615 323-04.11

Bild 7

» Drehknopf driicken, um die Funktion aufzurufen. Die
ersten drei Untermeniis der Funktion Warmwasser
werden angezeigt.

Harmuwasser

Thermische Desinfektion

Harmwasserprogranm

6720615 323-05.11

Bild 8

» Drehknopf drehen, um weitere Untermenis anzuzei-
gen.

Harmuwasser
Harmuwasserprogranm

Harmiu etrieh

Sparbetrieh

Harmuwasservorrang Ja

6720615 323-06.11

Bild 9

» Drehknopf driicken, um die Funktion aufzurufen.

Harmwasser
Harmwasserbetrieb

(Sparbetrieh)

6720615 323-08.11

Bild 10
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Bedienung der Meniis

» Drehknopf drehen, um den eingestellten Wert zu
andern.

Warmwasser
Harmwasserbetrieb

(Sparbetrieh)

6720615 323-09.11

Bild 11

» Drehknopf driicken, um den Wert zu speichern oder
Taste @ driicken, um die Einstellung ohne Spei-

chern zu verlassen.

Warmwasser
Harmwasserbetrieb

162}

6720615 323-10.11

Bild 12

Der Regler kehrt automatisch zur tGibergeordneten
Menlebene zuriick, sobald der Wert gespeichert
wird.

Harmuwasser
Harmuwasserprogranm

Harmwasservorrang

6720615 323-07.11

Bild 13

Sparbetrieb und Komfort werden im Kapi-
tel Warmwasserbetrieb genauer erlautert

(= Kapitel 9.3.4).

6.3

Hilfefunktion im Display

Warmwasser —1
Thermische Desinfektion
"—2
Harmwasserprogranm

6720615 323-14.11

Bild 14 Hilfsinformation 1

N

Meniliebene Warmwasser.

Auswahlliste. Das markierte Feld zeigt die aktuelle Position
in der Ebene Warmwasser an.

Der Pfeil zeigt an, dass sich auf der nachsten Ebene ein
Untermeni befindet.

Die Punkte zeigen an, dass auf der nachsten Ebene eine Ein-
stellung vorgenommen werden kann.

Die Funktion ist markiert.

Drei Funktionen der Meniiebene Warmwasser.

6 —=5 w— 2
@(18) [°|E]
5

Sommer-/Winterbetrieb
AuBentemperaturgrenze flr Wechsel

R

!
4 3

6720615 323-13.11

Bild 15 Hilfsinformation 2

a b wNR

Grafische Anzeige des Wertes

GroBter Wert

Einheit

Vorheriger Wert

Geéanderter Wert (wird durch Driicken des Drehknopfs
gespeichert)

Kleinster Wert.

Thermische Desinfektion
Hochentag

{Mittwoch)

/1

6720615323-15.11

Bild 16 Hilfsinformation 3

1

Alternative 4 von 9.

10
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Informationen der Warmepumpe

7 Informationen der Warmepumpe

Die Warmepumpe gibt Informationen tiber Temperatu-
ren, Betriebsmodus, eventuelle Stérungen usw. an.

7.1 Betriebsinformationen

In der Standardanzeige werden verschiedene Temperatu-
ren und Uhrzeit angezeigt. Unterschiedliche Symbole
zeigen an, welche Funktionen erforderlich oder in
Betrieb sind.

o 70 20,30 -2,1°C
5 54 @ ;\

6720614 789-01.11

Bild 17

7.2 Info-Taste

» In der Standardanzeige die Tastedrijcken.
Detaillierte Informationen zu Temperaturen, Betriebs-
art u. A. werden angezeigt. Drehknopf drehen, um
durch die Informationen zu blattern.

> @ dricken, um zur Standardanzeige zurlickzukeh-
ren.

» In einem Menifenster die Tastedri]cken.
Die detaillierte Information wird so lange angezeigt,

wie die Taste gedrickt wird.

> Tasteloslassen.

Das Menifenster wird angezeigt.

*Heizbedarfx
*Winterbetrieb«
*harmuwasserbedarfs

Warmepumpe 1
Zuheizung

T2 AUBEN
Harmwasserbetrieb

6720615 323-16.11

Bild 18

7.3 Betriebssymbole

In der Standardanzeige werden unten rechts Symbole flr
unterschiedliche Funktionen und Komponenten ange-
zeigt, die erforderlich oder in Betrieb sind.

= Yl
| | |
1 2 3
E B3 n
4 5 6
= & =
7 8 9
m ¥
'IIO 1|1 1|2
iD 7Y
1|3 1|"r 1|5
™y |

|

1|6 6720614 51508111

Bild 19 Betriebssymbole

Kompressor

Alarm (Kompressor, Zuheizer)
Warme

Elektrischer Zuheizer
Sparrzeit

Zuheizer mit Mischer
Warmwasser

Extra Warmwasser
Thermische Desinfektion
Schwimmbad (Zubehor)
Kihlung (Zubehor)
Estrichtrocknung
Externe Regelung
Programm/Zeitsteuerung
Party-Modus

Urlaub

W oOoO~NOOGO~OBNR

T TN
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Heizen allgemein

8

8.1

Heizen allgemein

Heizkreise

Kreis 1: Die Regelung des ersten Kreises gehort zur
Standardausriistung des Reglers und wird Gber den
montierten Vorlauftemperaturfiihler oder in Kombina-
tion mit einem installierten Raumtemperaturfiihler
kontrolliert.

Kreis 2 (gemischt): Die Regelung von Kreis 2 gehort
ebenfalls zur Standardausriistung des Reglers und
muss lediglich mit Mischer, Umwalzpumpe und Vor-
lauftemperaturfiihler und eventuell einem zusatzli-
chen Raumtemperaturfiihler komplettiert werden.

Kreise 3-4 (gemischt): Die Regelung von bis zu zwei
weiteren Kreisen ist als Zubehor méglich. Hierfir wird
jeder Kreis mit Mischermodul, Mischer, Umwalz-
pumpe, Vorlauftemperaturfiihler und eventuell Raum-
temperaturfiihler ausgeriistet.

Die Kreise 2-4 diirfen keine héhere Vorlauf-
temperatur als Kreis 1 haben. Dies bedeu-
tet, dass es nicht méglich ist,
FuBbodenheizung von Kreis 1 mit Heizkor-
pern eines anderen Kreises zu kombinieren.
Eine Raumtemperatursenkung fir Kreis 1
kann andere Kreise in gewissem beeinflus-
sen.

8.2

Heizungsregelung

AuBentemperaturfiihler: An der AuBenwand des Hau-
ses wird ein Fihler montiert. Der AuBentemperatur-
flhler signalisiert dem Regler die aktuelle
AuBentemperatur. Abhangig von der AuBentempera-
tur passt der Regler automatisch die Raumtemperatur
im Haus an. Der Kunde kann am Regler die Vorlauf-
temperatur fiir die Heizung im Verhaltnis zur Auf3en-
temperatur durch Einstellen der Heizkurve selbst
festlegen.

AuBentemperaturfiihler und Raumtemperaturfiihler
(pro Heizkreis ist ein Raumtemperaturfiihler moglich):
Fir die Regelung mit einem AuBentemperaturfiihler
und einem Raumtemperaturfiihler muss ein (oder
mehrere) Fiihler zentral im Haus platziert werden. Der
Raumtemperaturfiihler wird an die Warmepumpe
angeschlossen und signalisiert dem Regler die aktu-
elle Raumtemperatur. Dieses Signal beeinflusst die
Vorlauftemperatur. Die Vorlauftemperatur wird
gesenkt, wenn der Raumtemperaturfiihler eine
hohere Temperatur als die eingestellte Temperatur
misst.

Der Raumtemperaturfiihler ist empfehlenswert, wenn
auBer der AuBentemperatur weitere Faktoren die

Temperatur im Haus beeinflussen, z. B. offener
Kamin, Geblasekonvektor, windanfalliges Haus oder
direkte Sonneneinstrahlung.

Nur der Raum, in dem der Raumtemperatur-
fuihler montiert ist, beeinflusst die Regelung
der Raumtemperatur des jeweiligen Heiz-
kreises.

8.3

8.4

Zeitsteuerung der Heizung

Programmsteuerung: Der Regler verfiigt Gber zwei
individuell einstellbare Zeitprogramme (Tag/Uhrzeit).

Urlaub: Der Regler verfligt Giber ein Programm fiir den
Urlaubsbetrieb, dass die Raumtemperatur wahrend
eines eingestellten Zeitraums auf eine niedrigere oder
hohere Stufe setzt. Das Programm kann auch die
Warmwasserproduktion abschalten.

Externe Regelung; Der Regler kann extern geregelt
werden. Das bedeutet, dass eine vorgewahlte Funk-
tion ausgefihrt wird, sobald der Regler ein Eingangs-
signal erhalt.

Betriebsarten

Mit elektrischem Zuheizer: Die Warmepumpe ist so
dimensioniert, dass ihre Leistung etwas unter dem
Bedarf des Hauses liegt und ein elektrischer Zuheizer
zusammen mit der Warmepumpe den Bedarf deckt,
sobald die Warmepumpe alleine nicht mehr ausreicht.
Alarmbetrieb, extra Warmwasser und thermische Des-
infektion aktivieren ebenfalls den Zuheizer, auch
wenn die Warmepumpe bei niedrigen Au3entempera-
turen abgeschaltet ist.

Zuheizer mit Mischer: Der Zuheizer arbeitet bei
Bedarf mit der Warmepumpe. Der Zuheizer wird ver-
wendet: bei Alarmbetrieb oder bei Abschaltung der
Warmepumpe aufgrund zu niedriger AuBBentempera-
tur.

Zur Produktion von Extra Warmwasser und zur ther-
mischen Desinfektion ist ein elektrischer Zuheizer im
Warmwasserspeicher erforderlich.

12
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Einstellungen

9 Einstellungen

9.1 Funktionen der Modus-Taste

Durch Driicken der Taste kénnen folgende Funktio-

nen direkt ausgewahlt werden:

* Party

* Urlaub

* Kiihlung deaktivieren

+ Zeitraum fiir Extra Warmwasser

9.1.1 Party

Im Partybetrieb wird das laufende Raumprogramm wah-

rend der eingestellten Zeit unterbrochen, um Tempera-
tursenkungen zu verhindern.

> Anzahl Stunden

Werkseinstellung Oh
Kleinster Wert Oh
GroBter Wert 99h

Tab. 3 Partyperiode

» Anzahl der Stunden wahlen, in denen der Partybetrieb
aktiv sein soll.
Die Funktion wird in den aktivierten Kreisen sofort
gestartet.

> Kreis 1

> Kreis 2, 3...

9.1.2 Urlaub
Die Funktion entspricht den Einstellungen im Meni-

punkt Urlaub der Kundenebene. Eine detallierte
Beschreibung finden Sie in (= Kapitel 9.1.2).

9.1.3 Kiihlung deaktivieren

Dieses MenU wird nur angezeigt, wenn die Kuhlfunktion
installiert ist. Das Meni hat Einfluss auf alle Kreise mit
Kihlung.

Werkseinstellung Nein

Alternative Nein/Ja

Tab. 6 Kiihlung deaktivieren

Es dauert sehrlange, bis der Kiihlbetrieb die
Temperatur im Haus beeinflusst. Warten Sie
daher nach der Deaktivierung/Aktivierung

mindestens einen Tag ab, bevor Sie weitere
Einstellungen vornehmen.

9.1.4 Extra Warmwasser

» Zur Beschreibung der Einstellung von Extra Warm-
wasser (2> Kapitel 9.3.1).

Werkseinstellung Oh
Kleinster Wert Oh
GroBter Wert 48h

Werkseinstellung Nein

Alternative Nein/Ja

Tab. 7 Zeitraum fiir Extra Warmwasser

Tab. 4 Partybetrieb aktivieren

» Ja wadhlen, um die Betriebsart Party zu aktivieren.
Der Partybetrieb kann fir jeden installierten Kreis
gewahlt werden. Das Meni wird nur angezeigt, wenn
mehr als ein Kreis installiert ist.

> Partybetrieb deaktivieren

Wir empfehlen, nach einer Zeit mit blockier-
ter Warmwasserproduktion (z. B. Urlaub)

die Funktion Extra Warmwasser zu aktivie-

ren, um Bakterien zu beseitigen und schnell

wieder die gewlinschte Warmwassertempe-
ratur zu erreichen.

Werkseinstellung Nein

Alternative Nein/Ja

Tab. 5 Partybetrieb deaktivieren

» Ja wahlen, um den laufenden Partybetrieb in allen
aktivierten Kreisen zu deaktivieren.

Die Warmepumpe geht in den Programmbetrieb tber.

Das Menl wird nur angezeigt, wenn der Partybetrieb
aktiviert ist.
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9.2 Raumtemperatur

Inder StandardanzeigedrUcken, um das Hauptmeni
aufzurufen. Raumtemperatur wahlen, um die Heizung
einzustellen.

Unter Raumtemperatur befinden sich:

+ Allgemeines
* Kreis 1 Heizung
* Kreis 2, 3...

9.2.1 Allgemeines
> Sommer-/Winterbetrieb

>> Winterbetrieb

Werkseinstellung Automatisch

Alternative Ein/Aus/Automatisch

Tab. 8 Sommer-/Winterbetrieb

Ein bedeutet dauerhaften Winterbetrieb. Warme und
Warmwasser werden produziert. Aus bedeutet dauer-
haften Sommerbetrieb. Nur Warmwasser wird produ-
ziert. Automatisch bedeutet einen Wechsel
entsprechend den eingestellten AuBBentemperaturen.

>> AuBBentemperaturgrenze fiir Wechsel

Werkseinstellung 18°C
Kleinster Wert 5°C
GroBter Wert 35°C

Tab. 9 Wechseltemperatur

Das Men wird nur bei der Einstellung Automatisch
unter Winterbetrieb angezeigt.

Bei einem Wechsel zwischen Sommerbe-
trieb und Winterbetrieb tritt eine gewisse

Verzégerung auf, um ein haufiges Starten

und Stoppen des Kompressors bei AuB3en-

temperaturen in der Nahe des eingestellten
Wertes zu vermeiden.

>> Maximale Betriebszeit fiir Heizung bei Warmwas-
serbedarf

Das Meni wird nicht angezeigt, wenn Warmwasservor-
rang auf Ja gesetzt ist (> Kapitel 9.3.5).

Werkseinstellung 20 min
Kleinster Wert 0 min
GroBter Wert 120 min

Tab. 10 Betriebszeit Heizung

9.2.2 Kreis 1 Heizung
Hier befinden sich:

* Heizkurve

« Raumfiihler (wird angezeigt, wenn ein Raumtempera-
turfihler installiert ist)

+ Raumtemperaturprogramm

Kreis 1 Heizung

> Heizkurve

Die Heizkurve regelt die Vorlauftemperatur fir die Heiz-
kreise. Die Heizkurve gibt an, wie hoch die Vorlauftempe-
ratur im Verhéltnis zur AuBentemperatur sein darf. Der

Regler erhoht die Vorlauftemperatur, sobald die AuBen-
temperatur sinkt. Die Vorlauftemperatur wird von Fihler
T1 far Kreis 1 (vollstandiger Name E11.T1) und von Fiih-
ler T1 fur Kreis 2 (vollstidndiger Name E12.T1) gemessen.

Jeder Kreis wird von einer eigenen Heizkurve gesteuert.
Der Installateur stellt fiir jeden Kreis den Typ des Heiz-
systems, Heizkorper oder FuBboden, ein. Die Kurve fir
FuBboden hat einen niedrigeren Wert, da der FuBboden
eine niedrigere Vorlauftemperatur haben muss.

T1(°C)
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6720614 789-15.31

Bild 20 Heizkérper

Das Bild zeigt die werkseitig eingestellte Kurve fiir den
Heizkorperkreis. Bei -2,5°C betragt der Sollwert des Vor-
laufs 37,4°C.
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Bild 21 FuBbodenheizung

Das Bild zeigt die werkseitig eingestellte Kurve fiir den
FuBbodenkreis. Bei -2,5°C betragt der Sollwert des Vor-
laufs 27,2°C.

Die Heizkurve wird fiir jeden Kreis eingestellt. Wenn die
Raumtemperatur im Kreis als zu hoch oder zu niedrig
empfunden wird, kann die Heizkurve angepasst werden.

Die Kurve kann auf unterschiedliche Arten geandert wer-
den. Die Kurvensteigung kann durch Verschieben der
Vorlauftemperatur nach oben oder unten verandert wer-
den. Dies ist flr den linken (Wert bei AuBentemperatur
20°C, Werkseinstellung 22,0°C) und den rechten End-
punkt (Wert bei AuBentemperatur -35°C, Werkseinstel-
lung 60,0°C) mdglich. Dariiber hinaus kann die Kurve
durch je 5°C AuBentemperatur beeinflusst werden.

Der Wert bei 0°C wird oben links tber der Kurve ange-
zeigt, Werkseinstellung 35,7°C.
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20 0 5

6720614 789-18.31

Bild 22 Einstellungsanzeige Heizkurve (Heizung)

Linken Endpunkt andern:

» Drehknopf driicken, wenn das Quadrat markiert ist.
Der Wert ist markiert.

20 4] —35'3

6720614 789-19.31

Bild 23

» Drehknopf drehen, um den Wert zu andern. Dreh-
knopf driicken, um zu speichern oder Taste @ dri-
cken, um die Einstellung ohne Speichern zu verlassen.
Das Quadrat ist im Fenster weiterhin markiert, der
eventuell gednderte Wert wird hinter dem Quadrat
angezeigt. Zudem wird die Kurve entsprechend dem
neuen Wert aktualisiert.

Rechten Endpunkt dndern:

» Drehknopf drehen, wenn das Quadrat markiert ist.
Das oberste Quadrat zeigt AuBentemperatur und den
entsprechenden Kurvenwert an. Die Zirkel markiert
die aktuelle Kurvenposition.

» Drehknopf weiter drehen, bis wieder ein Quadrat vor
der Zeile angezeigt wird.

» Drehknopf driicken, um den Wert zu markieren.

20 0 -33 c

6720614 789-23.3

Bild 24

» Drehknopf drehen, um den Wert zu dndern. Dreh-
knopf driicken, um zu speichern oder Taste @ dri-
cken, um die Einstellung ohne Speichern zu verlassen.
Das Quadrat ist im Fenster weiterhin markiert, der
eventuell gednderte Wert wird hinter dem Quadrat
angezeigt. Zudem wird die Kurve entsprechend dem
neuen Wert aktualisiert.
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Einen einzelnen Wert andern, z. B. den Wert bei AuBBen-
temperatur 0°C:

» Drehknopf bei markiertem Quadrat drehen, bis 0°C
markiert ist (= Bild 25).

» Drehknopf driicken, um den Wert zu markieren.
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6720614 789-21.3I

Bild 25

» Drehknopf drehen, um den Wert zu andern.

20 0 e

6720614 789-22.31

Bild 26

» Drehknopf driicken, um zu speichern oder Taste
driicken, um die Einstellung ohne Speichern zu verlas-
sen.

» Taste driicken, um zum Ulbergeordneten Meni
zurlickzukehren.

Empfehlungen:
» Wert des rechten Endpunkts erh6hen,

wenn es bei niedrigen AuBentemperatu-
ren zu kalt ist.

» Bei 0°C Kurvenwert erhéhen, wenn es
sich bei AuBentemperaturen um 0°C zu
kalt anflhlt.

» Fir eine Feineinstellung der Warme Kur-
venwert im linken und rechten Endpunkt
um den gleichen Wert erhéhen oder ab-
senken (die Kurve wird parallel verscho-
ben).

> Raumfiihler
>> Raumtemperatureinfluss

Werkseinstellung 3,0
Kleinster Wert 0,0
GroBter Wert 10,0

Tab. 11 Raumtemperatureinfluss

» Einstellen, um wie viel eine um 1 K (°C) unterschiedli-
che Raumtemperatur den Sollwert der Vorlauftempe-
ratur beeinflussen soll.

Beispiel: bei 2 K (°C) Abweichung von der eingestell-
ten Raumtemperatur wird der Sollwert der Vorlauf-
temperatur um 6 K (°C) gedndert

(2 K Abweichung * Faktor 3 = 6 K).

>> Betriebsbereich des Drehknopfs

Werkseinstellung 6K
Kleinster Wert 0K
GroBter Wert 6K

Tab. 12 Betriebsbereich Drehknopf des Raumfiihlers

» Einstellen, wieviel Grad eine Drehung des Drehknopfs
des Raumtemperaturfiihlers zwischen + und — sein
soll.

Der Raumtemperaturfiihler misst die Temperatur des
Raumes, in dem er montiert ist. Der Wert wird mit der
eingestellten gewlinschten Raumtemperatur im Raum-
temperaturprogramm verglichen.

Der Raumtemperatureinfluss wird in (= Kapitel 8.2)
beschrieben.

> Raumtemperaturprogramm

Werkseinstellung WP optimiert

Alternative * WP optimiert
* Programm 1

¢ Programm 2

Tab. 13 Programmwabhl! Kreis 1
» Auswahlen, ob der Kreis mit Hilfe eines Programms
geregelt werden soll oder nicht.

>> WP optimiert

Beim optimierten Betrieb regelt der Regler ohne Veran-
derungen im Laufe des Tages nur auf den Sollwert des
Vorlaufs hin (= Kapitel 9.2.4). Dieser Betrieb bietet bes-
ten Komfort und optimale Energieeinsparungen.
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>> Programm 1, Programm 2

Diese Auswahl ermoglicht durch die Einstellung der
Schaltzeiten sowie der Normal- und Abweichtemperatur

die Definition eigener Programme fiir die Zeitsteuerung.

Programm Tag Start Stopp

Programm 1, 2 Mo - So 6:00 23:00

Tab. 14 Programm 1 und 2

Einstellen der gewlinschten Zeit pro Tag:

» Programm 1 oder Programm 2 wahlen.

» Meni Aktives Programm anzeigen/andern aufrufen.
» Drehknopf drehen, um den Tag einzustellen.

rogramm 1 Dienstag

0,0°Cre

7.0C
00:00

6720614 733-24.11

Bild 27

» Drehknopf driicken, um den zu andernden Wert zu
markieren.

rogramm 1 Dienstag

0,0°C

9

1,0C

6720614 733-25.11

Bild 28

» Drehknopf drehen, bis die gewiinschte Einstellung
angezeigt wird.

» Drehknopf driicken.

» Drehknopf drehen, um zusatzliche Werte wie oben
einzustellen.

» Taste driicken, um zur tGbergeordneten Mentie-
bene zuritickzukehren.

» Alternative bei Speichern wéahlen:
— Zuriicksetzen ohne Speicherung
- Programm 1
- Programm 2

Die eingestellten Veranderungen werden als gewahl-
tes Programm gespeichert oder nicht gespeichert.

» Menli Raum Normaltemperatur aufrufen.

» Meni Raum Abweichtemperatur aufrufen.

Raumtemperaturprogramm mit installiertem Raum-
temperaturfiihler:

> Raumtemperaturprogramm
>> Aktives Programm

Wenn Sie ein Programm ausgewahlt haben, wird beim
Drehen des Drehknopfs folgendes angezeigt:

>> Aktives Programm anzeigen/idndern

>> Raum Normaltemperatur

Werkseinstellung 20,0 °C
Kleinster Wert 10,0 °C
GroBter Wert 35,0 °C

Tab. 15 Raum Normaltemperatur

» Gewlinschten Sollwert der Raumtemperatur einstel-
len.

>> Raum Abweichtemperatur

Werkseinstellung 17,0 °C
Kleinster Wert 10,0 °C
GroBter Wert 30,0 °C

Tab. 16 Raum Abweichtemperatur

» Temperatur einstellen, die fiir dieses Programm als
Abweichtemperatur gelten soll.
Das Menl wird nur angezeigt, wenn Programm 1 oder
Programm 2 ausgewahlt ist.

>> In alle Heizkreise kopieren

Werkseinstellung Nein

Alternative Nein/Ja

Tab. 17 Alle Kreise

» Fir die gleiche Regelung aller installierten Kreise Ja
wahlen.
Das Meni wird nur fir Kreis 1 angezeigt.

Raumtemperaturprogramm ohne installierten Raum-
temperaturfiihler:

> Raumtemperaturprogramm
>> Aktives Programm
>> Aktives Programm anzeigen/dndern

Wie mit installiertem Raumtemperaturfiihler, siehe
oben.
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>> Raum Normaltemperatur

Werkseinstellung 20,0 °C
Kleinster Wert 10,0 °C
GroBter Wert 35,0 °C

Tab. 18 Raum Normaltemperatur

» Im Raum gemessenen Wert einstellen.
Das Temperaturprogramm verwendet den angegebe-
nen Wert zur Berechnung des Unterschieds zwischen
Normal- und Abweichtemperatur.

>> Warme +/-

Werkseinstellung =

Alternative -, = =+,

Tab. 19 Wérme +/-

» Mit dieser Funktion kann die Raumtemperatur so ein-
gestellt werden, dass die normale Raumtemperatur
(siehe voriges Menii) zur gewlinschten Raumtempera-
tur wird.

» Diese Funktion wird fir einfaches Erhéhen oder
Absenken der Heizung verwendet, wenn kein Raum-
temperaturfiihler installiert ist.

——ergibt eine ca. 1°C niedrigere Raumtemperatur.
— ergibt eine ca. 0,5°C niedrigere Raumtemperatur.
+ ergibt eine ca. 0,5°C héhere Raumtemperatur.
++ ergibt eine ca. 1°C hdhere Raumtemperatur.

>> Raumtemperatureinfluss

Der Raumtemperatureinfluss wird entsprechend der
Beschreibung des Menlipunkts Raumfiihler eingestellt
(= Kapitel 9.2.2). Die Einstellung wird im Temperatur-
programm zur Berechnung der Vorlauftemperatur bei
geltender Abweichtemperatur verwendet.

>> Raum Abweichtemperatur

Wie mit installiertem Raumtemperaturfiihler, siehe
oben.

>> In alle Heizkreise kopieren

Wie mit installiertem Raumtemperaturfiihler, siehe
oben.

Eine Anderung der Warmeeinstellung, z. B.
Erhéhen oder Absenken der Raumtempera-
tur, zeigt erst nach einer gewissen Zeit eine
Wirkung. Das gleiche gilt bei schnellen Ver-
anderungen der AuBentemperatur. Warten
Sie daher mindestens einen Tag ab, bevor
Sie eventuelle neue Anderungen vorneh-

men.

9.2.3 Kreis 2, 3...

Kreis 2, 3... hat die gleichen Einstellmoglichkeiten wie
Kreis 1, (= Kapitel 9.2.2).

9.2.4 Sollwert

Der Sollwert fiir den Heizkreis ist die Vorlauftemperatur,
die von der Warmepumpe gehalten werden soll. Manch-
mal liegt der gemessene Istwert auf Grund von Schwan-
kungen der AuBentemperatur oder groBem
Warmwasserbedarf ein wenig dariiber oder darunter.

Der vom Kunden/Installateur eingegebene
Sollwert gilt meistens fiir die Raumtempera-
tur. Er wird vom Regler in einen entspre-
chenden Sollwert flr die Vorlauftemperatur
umgerechnet. 1 K (°C) der Raumtemperatur

entspricht bei normalen Bedingungen ca. 3
K (°C) der Vorlauftemperatur.

Der Sollwert basiert normalerweise auf:

« Aktuellem Kurvenwert (Vorlauftemperatur bei aktuel-
ler AuBentemperatur entsprechend geltender Heiz-
kurve).

« Aktuellem Kurveneinfluss durch:
— Raumfiihler
— Urlaub

— Aktives Programm

Externe Regelung

Sollwertberechnung

Der Sollwert des Heizkreises ist der aktuelle Kurvenwert,
der um einen aktiven Kurveneinfluss verandert wird, falls
vorhanden.

Die Prioritatsreihenfolge des Kurveneinflusses ist:

* Externe Regelung
» Aktives Programm
* Urlaub

* Raumfiihler

Nur ein Einfluss kann aktiv sein. Wann und wie hoch der
Einfluss sein darf, wird bei der jeweiligen Funktion ein-
gestellt.

Fester Sollwert
Ein fester Sollwert (nicht auf einer Kurve basierend) gilt
bei:

« Externer Sollwert. Der Sollwert ist entsprechend dem
Eingangssignal 0-10V, wobei 1V 10°C und 10V 80°C
sind (OV 16st Alarm aus).
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Sollwertbegrenzung

Der berechnete Sollwert wird laufend durch geltende
zulassige Temperaturgrenzen kontrolliert.

Der geltende Sollwert T1 fir Kreis 1 und der gemessene
Istwert fir T1 werden verwendet, um den Heizbedarf
ein- oder auszuschalten.

Fir Kreis 2, 3... gilt: Bei einem niedrigen Istwert fir T1
des gemischten Kreises im Verhaltnis zum Sollwert wird
mehr Heizwasser in den Kreis gemischt, damit der Soll-
wert gehalten wird.

Wenn die Vorlauftemperatur fir eine bestimmte Zeit
unter dem Sollwert liegt, besteht Heizbedarf und der
Kompressor produziert Warme, bevor die Temperatur im
Haus zu weit sinkt. Dies erfolgt so lange, bis die Vorlauf-
temperatur einige Grad lGber dem Sollwert liegt. (Oder
weil die Maximale Betriebszeit fiir Heizung bei Warm-
wasserbedarf verstrichen ist.)

Im Sommerbetrieb ist der Heizbedarf deaktiviert.

9.3 Warmwasser

Unter Warmwasser befinden sich folgende Funktionen:

« Extra Warmwasser anfordern

« Tag angeben, an dem die Thermische Desinfektion
erfolgen soll

* Warmwasserprogramm einstellen

+ Betriebsart wahlen

* Warmwasservorrang einstellen

* Warmwasserbetrieb bei Heizbedarf begrenzen

Betriebsart Zuheizer mit Mischer:
Die Funktionen Extra Warmwasser und
Thermische Desinfektion erfordern einen

elektrischen Zuheizer im Warmwasserspei-
cher.

> Extra Warmwasser Stopptemperatur

9.3.1 Extra Warmwasser

Extra Warmwasser wird produziert, indem wahrend der
eingestellten Stunden die Temperatur des Wassers im
Warmwasserspeicher bis zur angegebenen Stopptempe-
ratur erhéht wird.

> Zeitraum fiir Extra Warmwasser

Werkseinstellung Oh
Kleinster Wert Oh
GroBter Wert 48h

Tab. 20 Zeitraum fiir Extra Warmwasser

» Einstellen, wie lange Extra Warmwasser produziert
werden soll.

Werkseinstellung 65 °C
Kleinster Wert 50 °C
GroBter Wert 65 °C

Tab. 21 Warmwassertemperatur

» Stopptemperatur fiir Extra Warmwasser einstellen.

Die Warmepumpe startet die Funktion unmittelbar und
verwendet fur die Temperaturerhéhung zunachst den
Kompressor und anschlieBend den Zuheizer. Wenn die
eingestellte Anzahl von Stunden vergangen ist, kehrt die
Warmepumpe zum Normalbetrieb zurick.

Gefahr: Verbriihungsgefahr!
& » Verwenden Sie bei einer Temperatur von
Uber 60 °C einen Trinkwassermischer.

9.3.2 Thermische Desinfektion

Die Funktion Thermische Desinfektion erhoht zur ther-
mischen Beseitigung von Bakterien die Wassertempera-
tur auf ca 65 °C.

Zur Erhéhung der Warmwassertemperatur wird
zunachst der Kompressor und anschlieBend nur der
Zuheizer verwendet.

> Wochentag

Werkseinstellung Mittwoch

Bereich

Tab. 22 Wochentag

Kein, Tag, Alle

» Einstellen, an welchem Tag die thermische Desinfek-
tion erfolgen soll. Kein bedeutet, dass die Funktion
deaktiviert ist. Alle bedeutet, dass die thermische
Desinfektion taglich durchgefiihrt wird.

Wenn die thermische Desinfektion deaktiviert wird,
muss im Menl Warmwasserbetrieb der Komfortbe-
trieb gewahlt werden.
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> Wochenintervall

Werkseinstellung 1
Kleinster Wert 1
GroBter Wert 4

Tab. 23 Wochenintervall

» Einstellen, wie oft die thermische Desinfektion erfol-
gen soll.

1 bedeutet jede Woche.

2 bedeutet, dass die thermische Desinfektion in

allen geraden Wochen des Jahres durchgefiihrt

wird, d. h. in Kalenderwoche 2, 4, 6 usw.

3 bedeutet Woche 3, 6, 9 usw.

4 bedeutet Woche 4, 8, 12 usw.

> Startzeit
Werkseinstellung 3:00
Kleinster Wert 0:00
GroBter Wert 23:00

Tab. 24 Startzeit

» Zeitpunkt fiir die thermische Desinfektion einstellen.

Warnung: Verbrihungsgefahr!

A Bei einer Warmwassertemperatur tber
60 °C besteht ein Verletzungsrisiko durch
Verbriihungen.

» Warmwasser direkt wahrend und nach ei-
ner thermischen Desinfektion besonders
vorsichtig entnehmen. Betrieb iberwa-
chen oder Trinkwassermischer einbauen!

9.3.3 Warmwasserprogramm

Programm 1 und Programm 2 ermoglichen wahrend der
eingestellten Zeit das Blockieren der Warmwasserpro-
duktion.

> Aktives Programm

9.3.4 Warmwasserbetrieb

Werkseinstellung Sparbetrieb

Alternative Sparbetrieb/Komfort

Tab. 26 Warmwasserbetrieb

» Typ des Warmwassersystems wahlen.
Sparbetrieb bedeutet, dass das Warmwasser vergli-
chen mit dem Komfortbetrieb etwas kihler sein darf,
bevor die Warmwasserproduktion beginnt. Die Erwar-
mung stoppt bei einer niedrigeren Temperatur.

» Fir mehr oder warmeres Warmwasser in den Kom-
fortbetrieb wechseln.
Diese Einstellung sollte verwendet werden, wenn kein
elektrischer Zuheizer vorhanden ist oder wenn Warm-
wasserzirkulation verwendet wird, da die Temperatur
sonst zu niedrig wird.

Verglichen mit dem Komfortbetrieb ist die Ein- und Aus-
schalttemperatur im Sparbetrieb werkseitig ca. 8 K nied-
riger eingestellt. Dieser Wert kann vom Installateur
verandert werden.

9.3.5 Warmwasservorrang
> Warmwasservorrang

Werkseinstellung Nein

Alternative Ja/Nein

Tab. 27 Heizung blockieren

» Ja waihlen, wenn der Warmwasserbedarf immer dem
Heizbedarf vorgezogen werden soll.

» Nein wahlen, wenn die Warmwasserproduktion nach
einer bestimmten Zeit abgebrochen werden soll, in
der Heizbedarf vorliegt.

» Bei Nein auch einstellen, wie lange die Warmwasser-
produktion bei Heizbedarf erfolgen soll.

> Maximale Betriebszeit fiir Warmwasser bei Heizbe-
darf

Werkseinstellung Immer Warmwasser

Alternative ¢ Immer Warmwasser
* Programm 1

* Programm 2

Werkseinstellung 30min
Kleinster Wert 5min
GroBter Wert 60min

Tab. 25 Warmwasserprogramm

« Aktives Programm anzeigen/andern

Dieses Menl wird nur angezeigt, wenn Programm 1
oder Programm 2 ausgewahlt wurde. Die Programme
werden entsprechend der Beschreibung des Men-
punkts Raumtemperaturprogramm eingestellt

(= Kapitel 9.2.2).

Tab. 28 Betriebszeit Warmwasser
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9.4 Urlaub

Im MenUpunkt Urlaub (Abwesenheit) kann die Warme
auf einer héheren oder niedrigeren Stufe gehalten und
die Warmwasserproduktion abgeschaltet werden.

> Kreis 1 und Warmwasser

>> Urlaubsfunktion aktivieren

Werkseinstellung Nein

Alternative Nein/Ja

Tab. 29 Urlaubsfunktion

>> Startdatum
>> Enddatum

» Start- und Enddatum fiir den gewiinschten Zeitraum
im Format JJJJ-MM-TT einstellen.
Der Zeitraum beginnt und endet um 00:00 Uhr. Start-
und Enddatum gehdéren zu diesem Zeitraum.

» Im Men( Urlaubsfunktion aktivieren Nein wahlen,
um die Funktion vorzeitig zu beenden.

>> Raumtemperatur

» Raumtemperatur fiir den Heizkreis wahrend dieses
Zeitraums einstellen.

9.5 Timer

Der Regler nutzt die Timer zur Steuerung zeitabhangiger
Funktionen (z. B. Zeitraum fiir Extra Warmwasser). In
der Kundenebene sind folgende Timer verfigbar (nur
aktive Timer werden angezeigt):

Werksein-
Timer stellung
Extra Warmwasser Oh
Verzégerung Alarmbetrieb 1h
Party Oh
Betriebszeit fiir Heizung bei Warm- 20min
wasserbedarf
Betriebszeit fir Warmwasser bei 30min
Heizbedarf
Timer fir Warmepumpe x
> Startverzégerung Kompressor 10min
Timer flir Zuheizung
> Zuheizung Startverzégerung 60min
> Verzogerung der Mischerregelung 20min

nach ZH-Start

Werkseinstellung 17 °C
Kleinster Wert 10 °C
GroBter Wert 35°C

Tab. 30 Raumtemperatur Urlaub

>> In alle Heizkreise kopieren

Werkseinstellung Nein

Alternative Ja/Nein

Tab. 31 Kreise kopieren

>> Warmwasserproduktion blockieren

Werkseinstellung Nein

Alternative Ja/Nein

Tab. 32 Warmwasser blockieren

> Kreis 2, 3...

>> Urlaubsfunktion aktivieren
>> Startdatum

>> Enddatum

>> Raumtemperatur

» Werte entsprechend der Beschreibung fiir Kreis 1
und Warmwasser einstellen.

Tab. 33 Timer

9.6 Externe Regelung

Wenn der externe Eingang schlieBt, fihrt der Regler die
Funktionen aus, die auf Ja gesetzt sind oder anders als
0 eingestellt sind (Raumtemperatur). Wenn der externe
Eingang nicht mehr geschlossen ist, kehrt der Regler
zum Normalbetrieb zurlick. Nur die installierten Funktio-
nen werden angezeigt.

> Externer Eingang 1, 2

>> Kompressor blockieren

>> ZH blockieren

>> Heizung blockieren

>> Raumtemperatur

>> Warmwasserproduktion blockieren
> Externer Eingang Kreis 2, 3...

>> Heizung blockieren

>> Raumtemperatur

6 720 617 696 (2008/07)
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>> Raumtemperatur:

> Displayhelligkeit

Werkseinstellung Nein (0,0°C) Werkseinstellung 100 %
Kleinster Wert 10,0°C Kleinster Wert 20 %
GroBter Wert 35,0°C GroBter Wert 100 %

Tab. 34 Raumtemperatur

» Raumtemperatur einstellen, die wahrend der aktivier-

ten externen Regelung erreicht werden soll.
» Ein Wert > 0°C aktiviert die Funktion.

Ubrige Funktionen:

Werkseinstellung Nein

Alternative Ja/Nein

Tab. 35 Funktionen

9.7 Allgemeines

Hier befinden sich u. A. die Einstellungen fir Datum und
Zeit.

> Datum einstellen

Werkseinstellung

Format JJIJJ-MM-TT
Tab. 36 Datum
> Zeit einstellen

Werkseinstellung

Format hh:mm:ss

Tab. 37 Uhrzeit

» Datum und Zeit bei Bedarf dndern. Diese Angaben ver-

wendet der Regler zur Steuerung der Zeitprogramme
(z. B. Urlaub oder Raumtemperaturprogramm).

> Sommer-/Winterzeit

Werkseinstellung Automatisch

Alternative Manuell/Automatisch

Tab. 38 Sommer-/Winterzeit

» Einstellen, ob ein automatischer Wechsel zwischen
Sommer- und Winterzeit erfolgen soll (Datum ent-
sprechend dem EU-Standard).

Tab. 39 Helligkeit

» Gegebenenfalls die Helligkeit des Displays andern.
> Sprache

» Gegebenenfalls die Sprache andern.

9.8 Alarme

Die unterschiedlichen Alarme werden in (= Kapitel 10)
beschreiben.

Unter Alarme befinden sich:

« Alarmprotokoll
« Alarmprotokoll I6schen
+ Alarmanzeige

Das Alarmprotokoll zeigt aufgetretene Alarme und War-
nungen an. Die Alarmkategorie (= Kapitel 10.5) wird
oben links angezeigt. Wenn ein Alarm aktiv ist, wird auch
das Alarmsymbol (= Kapitel 7.3) im Alarmprotokoll und
in der Standardanzeige des Bedienfelds angezeigt.

9.8.1 Alarmanzeige

Unter Alarmanzeige werden die Einstellungen fur den
Alarmsummer und die Betriebs- und Stoérungsleuchte
vorgenommen.

> Alarmsummersignal

>> Intervall
Werkseinstellung 2s
Kleinster Wert 2s
GroBter Wert 3600 s (60 min.)

Tab. 40 Intervall

» Lange des Alarmsummerintervalls einstellen.
Der Alarmsummer ertont fiir eine Sekunde, die restli-
che Zeit des Intervalls ist er still. Die Einstellung gilt
far alle Alarmsummer.
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>> Blockierungszeit

Werkseinstellung Aus
Startzeit 00:00 - 23:45
Endzeit 00:00 - 23:45

Tab. 41 Blockierungszeit

» Einstellen, zwischen welchen Zeiten der Alarmsum-
mer kein Summersignal geben soll.

> Alarmanzeige Regler

>> Alarmsummer blockieren

Werkseinstellung Nein

Alternative Nein/Ja

Tab. 42 Alarmsummer blockieren

Die Einstellung gilt nur fir den Alarmsummer des Reg-
lers.

> Alarmanzeige Raumfiihler

>> Alarmsummer blockieren

Werkseinstellung Ja

Alternative Nein/Ja

Tab. 43 Alarmsummer blockieren

Die Einstellung gilt fiir Kreis 1 und CAN-BUS Raumtem-
peraturfihler.

>> Alarmleuchte blockieren

Werkseinstellung Ja

Alternative Nein/Ja

Tab. 44 Alarmleuchte blockieren

Die Einstellung gilt fir alle Raumtemperaturfihler.

9.9 Zugriffsebene

Standard der Zugriffsebene ist Kunde. Diese Ebene
ermoglicht den Zugang zu allen Funktionen, die der
Kunde bendétigt. Der Installateur hat dariiber hinaus
Zugang zu weiteren Funktionen, die bei der Installation
erforderlich sind.

9.10 Auf Werkseinstellungen zuriicksetzen

» Auf Werkseinstellungen zuriicksetzen und Ja wah-
len, um alle Kundeneinstellungen auf den werkseitig
voreingestellten Wert zuriickzusetzen. Die Einstellun-
gen des Installateurs werden dadurch nicht gedndert.

Werkseinstellung Nein

Alternative Ja/Nein

Tab. 45 Auf Werkseinstellungen zurlicksetzen
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10 Storungen

10.1 Alarmleuchte Regler, Raumtempera-
turfiihler

Die Betriebs- und Stérungsleuchte des Reglers zeigt den
Status der Warmepumpe und einen eventuellen Alarm
an. Die Betriebs- und Stérungsleuchte wird daher auch
Alarmleuchte genannt. Wenn Raumtemperaturfiihler
installiert sind, zeigt die Alarmleuchte die gleiche Infor-
mation wie die Leuchte der Warmepumpe.

Bei einem Alarm blinkt die Alarmleuchte blau (Regler),
bis die Alarmursache beseitigt wurde. Bei einer Warnung
blinkt die Alarmleuchte nicht.

Die Alarmleuchte des Raumtemperaturfiihlers kann blo-
ckiert werden.

Verhalten Funktionsbeschreibung

Die Leuchte
leuchtet kon-
stant blau.

Die Warmepumpe ist in Betrieb.

Die Leuchte
blinkt schnell.

Ein Alarm wurde ausgeldst und
noch nicht bestatigt.

Ein Alarm wurde bestatigt, aber
die Ursache fiir den Alarm wurde
nicht behoben.

Die Leuchte
blinkt langsam.

Die Warmepumpe ist im Stand-by
Modus?).

Tab. 46 Alarmleuchte Regler

1) Stand-by bedeutet, dass die Warmepumpe in Betrieb ist,
aber kein Heiz- oder Warmwasserbedarf vorliegt.

Verhalten Funktionsbeschreibung

Die Leuchte
leuchtet kon-
stant grun.

Die Warmepumpe ist in Betrieb.
oder im Stand-by Modus?).

Die Leuchte
leuchtet kon-
stant rot.

Ein Alarm wurde ausgel6st und
noch nicht bestatigt.

Ein Alarm wurde bestatigt, aber
die Ursache fiir den Alarm wurde
nicht behoben.

Die Leuchte Die Warmepumpe ist im Stand-by
blinkt schnell. Modus.
Tab. 47 Alarmleuchte CAN-BUS

1) Stand-by bedeutet, dass die Warmepumpe in Betrieb ist,
aber kein Heiz- oder Warmwasserbedarf vorliegt.

Bei Alarm leuchtet die Leuchte fir die tibrigen Raumtem-
peraturfiihler konstant rot, andernfalls ist die Leuchte
ausgeschaltet.

10.2 Alarmsummer bei Alarm

Bei einem Alarm erklingt der Alarmsummer an Warme-
pumpe und CAN-BUS Raumtemperaturfiihler im einge-
stellten Alarmsummerintervall fiir je eine Sekunde. Der
Alarmsummer kann fir bestimmte Uhrzeiten oder auch
komplett blockiert werden.

Bei einer Warnung erklingt kein Alarmsummer.

10.3 Bestitigen eines Alarms

Bestatigen bedeutet, dass Sie die Taste dricken
missen, damit die Alarmanzeige ausgeblendet wird. Aus
der Beschreibung des Alarms kénnen Sie entnehmen,
was nach der Bestatigung zu tun ist.

Warnungen missen in den meisten Fallen nicht bestatigt
werden. Die Alarmanzeige wird automatisch ausgeblen-
det, sobald die Ursache der Warnung beseitigt wurde.
Dennoch kénnen Warnungen bestatigt werden.

10.4 Alarmtimer, Alarmbetrieb

Bei einem Alarm, der den Kompressor stoppt, startet der
Regler einen Timer mit einer Laufzeit von einer Stunde.
Wenn der Timer abgelaufen ist, ohne dass die Stérung
behoben wurde, startet der Zuheizer.
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10.5 Alarmkategorien rie wird im Alarmfenster und im Alarmprotokoll ange-

Die Alarme sind nach Art und Schwere der Stérung in zeigt.
unterschiedliche Kategorien eingeteilt. Die Alarmkatego-

Kategorie A-H sind Alarme, Kategorie I-M sind Warnungen, Kategorie Z ist Information.

Bedeutung A B C D E F G H | J K L M z
Stoppt den Kompressor X X X X X X X

Stoppt Zuheizer/Mischer X X X

Aktiviert Alarmsummer/- X X X X X X X X

leuchte

Alarmverzégerung 5s 3s 15min 1min 1s 1s 1s 1s 5s 5s 2s 5s 0s Os
Fur einen Neustart ist X X X X X

eine Bestatigung erfor-

derlich

Kann ohne Bestatigung X X X X X X X

erneut gestartet werden

Die Alarmanzeige muss X X X X X X X X X X
bestatigt werden

Tab. 48 Alarmkategorien

| Gelegentlicher Stopp des Kompressors.

J Gelegentlicher Stopp des Kompressors. Die Warnung kann
wahrend eines gewissen Zeitraums wiederholt auftreten.
Bei haufigem Auftreten wird ein Alarm der Kategorie A aus-
gelost.

M Probleme beim Leiterplattenanschluss.

10.6 Alarmanzeige

Das Display zeigt an, wenn ein Alarm/eine Warnung auf-
getreten ist. Diese Information wird auch im Alarmproto-
koll gespeichert. In der Standardanzeige des
Bedienfelds wird das Alarmsymbol angezeigt

(= Kapitel 6.1 Standardanzeige).

Beispiel fiir einen Alarm:

[Al ALARM

Ausgeldster Hochdruckpressostat
E21.RHP
2007-10-02 16:21:36

6720614 733-26.11

Bild 29
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10.7 Alarmfunktionen
Hier werden die unterschiedlichen Alarme aufgelistet.
Die Uberschrift enthalt den Alarmtext.

Die meisten Alarmtexte beinhalten die Bezeichnung des
Teils der Warmepumpe, der den Alarm verursacht hat.
Bei Kontakt mit dem Kundendienst muss immer die voll-
standige Alarminformation angegeben werden.

E21 bezieht sich auf die obere Warmepumpe 1, E22 auf
die untere Warmepumpe 2.

E11 bezieht sich auf Kreis 1, E12 auf Kreis 2, E13 auf
Kreis 3 usw.

Txx bezieht sich auf die unterschiedlichen Temperatur-
fihler.

10.7.1 Hohe Heizgastemperatur E2x.T6

Funktionsbeschreibung: Der Kompressor wird
gestoppt, sobald die Temperatur des Kompressors zu
hoch wird. Der Alarm kann vereinzelt bei extremen
Betriebssituationen auftreten.

Alarmtimer wird gestartet: Ja.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Die Heizgastempera-
tur sinkt auf die zugelassene Temperatur.

Kategorie: A.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Bestatigung erforderlich.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.

10.7.2 Ausgeloster Niederdruckpressostat E2x.RLP

Funktionsbeschreibung: Der Kompressor wird
gestoppt, sobald der Druck im Kaltemittelkreis der War-
mepumpe zu niedrig wird.

Alarmtimer wird gestartet: Ja.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Druck steigt auf
den zuldssigen Wert.

Kategorie: A.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Bestatigung erforderlich.

» Kontrollieren, dass Luftwege von und zu der Warme-
pumpe frei sein.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm nach der
Bestatigung weiterhin bestehen bleibt.

10.7.3 Ausgeloster Hochdruckpressostat E2x.RHP

Funktionsbeschreibung: Der Kompressor wird
gestoppt, sobald der Druck im Kaltemittelkreis zu hoch
wird.

Alarmtimer wird gestartet: Ja.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Druck steigt auf
den zulassigen Wert.

Kategorie: A.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Bestatigung erforderlich.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm nach der
Bestatigung weiterhin bestehen bleibt.

10.7.4 Niedriger Druck Solekreis

Funktionsbeschreibung: Der Kompressor wird
gestoppt, sobald der Druck im Solekreis zu niedrig wird.

Alarmtimer wird gestartet: Ja.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Druck sinkt auf
den zuldssigen Wert.

Kategorie: A.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Bestatigung erforderlich.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm nach der
Bestatigung weiterhin bestehen bleibt.

10.7.5 Niedrige Temperatur Solekreis ein E2x.T10

Funktionsbeschreibung: Alarm wird ausgel6st, sobald
eine Warnung wegen zu niedriger Temperatur des Sole-
kreises mehrmals aufgetreten ist.

Alarmtimer wird gestartet: Ja.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Die Solekreistempera-
tur Ubersteigt die niedrigste zulassige Temperatur.

Kategorie: A.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Bestatigung erforderlich.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm nach der
Bestatigung weiterhin bestehen bleibt.
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10.7.6 Niedrige Temperatur Solekreis aus E2x.T11

Funktionsbeschreibung: Alarm wird ausgeldst, sobald
eine Warnung wegen zu niedriger Temperatur des Sole-
kreises mehrmals aufgetreten ist.

Alarmtimer wird gestartet: Ja.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Die Solekreistempera-
tur Gbersteigt die niedrigste zulassige Temperatur.

Kategorie: A.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Bestatigung erforderlich.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm nach der
Bestatigung weiterhin bestehen bleibt.

10.7.7 Motorschutz 1 E21.F11, Kompressor

Funktionsbeschreibung: Der Alarm wird ausgelost,
wenn der Motorschutz des Kompressors auf Grund zu
hoher Spannung oder einer fehlenden Phase auslost, die
dazu fihrt, dass der Kompressor ungleichmaBig belastet
wird.

Alarmtimer wird gestartet: Ja.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Zuriickgesetzter
Motorschutz.

Kategorie: B.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Bestatigung erforderlich.

» Sicherungen des Heizsystems und Hauptsicherungen
kontrollieren.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm nach der
Bestatigung weiterhin bestehen bleibt.

10.7.8 Motorschutz 2 E2x.F12, Solepumpe

Funktionsbeschreibung: Der Kompressor wird
gestoppt, wenn der Motorschutz der Solepumpe ausge-
|6st hat. Die Solepumpe stoppt. Um die librigen Kompo-
nenten zu schitzen, stoppt die Warmepumpe.

Alarmtimer wird gestartet: Ja.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Zuriickgesetzter
Motorschutz.

Kategorie: B.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Bestatigung erforderlich.

» Sicherungen des Heizsystems kontrollieren.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm nach der
Bestatigung weiterhin bestehen bleibt.

10.7.9 Phasenfehler E2x.B1

Funktionsbeschreibung: Der Kompressor wird
gestoppt, wenn bei der Spannungsmessung eine der
Phasen fehlt oder ein Phasenfolgenfehler vorliegt.

Alarmtimer wird gestartet: Ja.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Die Stérung ist besei-
tigt und der Phasenwachter steht unter Spannung.

Kategorie: E.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Bestatigung erforderlich.

» Sicherungen des Heizsystems und Hauptsicherungen
kontrollieren.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm nach der
Bestatigung weiterhin bestehen bleibt.

10.7.10 Unterbrechung an Fiihler E21.T6 Heizgas

Funktionsbeschreibung: Der Kompressor wird
gestoppt, da die Heizgasschutzfunktion nicht unter-
stitzt wird. Der Alarm wird ausgel6st, wenn der Wert
des Temperaturfiihlers eine niedrigere Temperatur als —
50°C anzeigt.

Alarmtimer wird gestartet: Ja.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfiihlers ist >-50°C.

Kategorie: E.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.

10.7.11 Kurzschluss an Fiihler E21.T6 Heizgas

Funktionsbeschreibung: Der Kompressor wird
gestoppt, da die Heizgasschutzfunktion nicht unter-
stltzt wird. Der Alarm wird ausgel6st, wenn der Wider-
standswert des Temperaturfiihlers eine hohere
Temperatur als 150°C anzeigt.

Alarmtimer wird gestartet: Ja.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfihlers ist < 150°C.

Kategorie: E.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.
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10.7.12 Hohe Vorlauftemperatur E1x.T1

Funktionsbeschreibung: Der Kompressor wird
gestoppt, sobald die Temperatur des Heizsystems im
Verhaltnis zu vorgenommenen Einstellungen zu hoch
wird.

Alarmtimer wird gestartet: Ja.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfiihlers unterschreitet die Temperatur fiir den Start
des Heizbedarfs.

Kategorie: E.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Warme im Kreis senken.

» Kontrollieren, dass die Thermostatventile gedffnet
sind.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm haufig auf-
tritt.

10.7.13 Fehler an elektr. Zuheizer E21.E2

Funktionsbeschreibung: Der elektrische Zuheizer wird
abgeschaltet. Der Alarm wird vom ausgelésten Uberhit-
zungsschutz des elektrischen Zuheizers, einer hohen
Vorlauftemperatur oder einer zu hohen Temperatur im
elektrischen Zuheizer ausgeldst.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Uberhitzungsschutz
ist zurtckgestellt oder die Temperatur ist gesunken.

Kategorie: F.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Bestatigung erforderlich.

» Uberhitzungsschutz zuriickstellen, falls dieser ausge-
I6st hat.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm nach der
Bestatigung weiterhin bestehen bleibt.

10.7.14 Fehler an externem Zuheizer E71.E1.E1.F21
Funktionsbeschreibung: Der externe Zuheizer wird
abgeschaltet. Mit externem Zuheizer ist z.B. ein Elektro-
oder Gaskessel gemeint. Wenn das Alarmsignal des
Zuheizers an den Regler angeschlossen ist, wird bei
einem Fehler Alarm ausgel6st. Der Fehlertyp ist von der
angeschlossen Einheit abhangig. Uberpriifen Sie die
Anweisungen des externen Zuheizers im entsprechen-
den Handbuch.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Fehler am exter-
nen Zuheizer wurde behoben und kein Alarmsignal.

Kategorie: F.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Bestatigung erforderlich.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm nach der
Bestatigung weiterhin bestehen bleibt.

10.7.15 Uberhitzungsschutz elektr. ZH Warmwasser
ausgelost

Funktionsbeschreibung: Der elektrische Zuheizer wird
abgeschaltet. Wenn das Alarmsignal des Zuheizers an
den Regler angeschlossen ist, wird bei einem Fehler
Alarm ausgelost.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Fehler am Zuhei-
zer wurde behoben und kein Alarmsignal.

Kategorie: F.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Bestatigung erforderlich.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm nach der
Bestatigung weiterhin bestehen bleibt.

10.7.16 Unterbrechung an Fiihler E31.T32 Frostschutz
Kiihlung
Funktionsbeschreibung: Das Mischventil des Kaltetra-
gerkreises wird geschlossen. Wird aktiviert, wenn der
Wert des Fihlers eine niedrigere Temperatur als -10 °C
anzeigt. Der Fihler wird flr bestimmte Applikationen zur
Kiihlung verwendet, um ein Einfrieren des Warmetau-
schers zu verhindern.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Fihlers
gibt >-10°C an.

Kategorie: G.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.
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10.7.17 Kurzschluss an Fiihler E31.T32 Frostschutz
Kiihlung

Funktionsbeschreibung: Das Mischventil des Kaltetra-
gerkreises wird geschlossen. Wird aktiviert, wenn der
Wert des Fihlers eine hohere Temperatur als 30 °C
anzeigt. Der Flhler wird bei Kiihlung im Kaltetragerkreis
verwendet und verhindert ein Einfrieren des Warmetau-
schers.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Fihlers
gibt < 30°C an.

Kategorie: G.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.

10.7.18 Fehler an Taupunktfiihler E1x.TM

Funktionsbeschreibung: Der Kiihlbetrieb des aktuellen
Mischers wird unterbrochen. Wird aktiviert, sobald das
Signal des Fiihlers von dessen normalem Betriebsbe-
reich abweicht.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Die Signale des Fiih-
lers gehen in den normalen Betriebsbereich zurlick.

Kategorie: G.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.

10.7.19 Fehler an Fremdstromanode E41.F31

Funktionsbeschreibung: Beeinflusst weder Kompressor
noch Zuheizer. Der Alarm wird ausgeldst, wenn die

Fremdstromanode im Warmwasserspeicher nicht funkti-

oniert.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Fremdstromanode

prifen, um Korrosion im Warmwasserspeicher zu verhin-

dern.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Bestatigung erforderlich.

» Kundendienst informieren.

10.7.20 Unterbrechung an Fiihler E11.T1 Vorlauf

Funktionsbeschreibung: Das System wechselt zur Rege-
lung durch den Temperaturfiihler T8. Der Alarm wird
ausgelost, wenn der Wert des Temperaturfiihlers eine
niedrigere Temperatur als 0°C anzeigt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfiihlers ist >0°C.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.

10.7.21 Kurzschluss an Fiihler E11.T1 Vorlauf

Funktionsbeschreibung: Das System wechselt zur Rege-
lung durch den Temperaturfiihler T8. Der Alarm wird
ausgel6st, wenn der Wert des Temperaturfiihlers eine
hohere Temperatur als 110°C anzeigt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfihlers ist < 110°C.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.

10.7.22 Unterbrechung an Fiihler E12.T1, E13.T1...
Vorlauf

Funktionsbeschreibung: Der Mischer des Kreises wird
ganz geschlossen. Der Alarm wird ausgel6st, wenn der
Wert des Temperaturfiihlers eine niedrigere Temperatur
als 0°C anzeigt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfiihlers ist >0°C.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.
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10.7.23 Kurzschluss an Fiihler E12.T1, E13.T1...Vor-
lauf

Funktionsbeschreibung: Der Mischer des Kreises wird
ganz geschlossen. Der Alarm wird ausgel6st, wenn der
Wert des Temperaturfiihlers eine hohere Temperatur als
110°C anzeigt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfihlers ist < 110°C.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.

10.7.24 Unterbrechung an Fiihler T2 AuB3en

Funktionsbeschreibung: Bei einer Unterbrechung an T2
wird die AuBentemperatur auf 0 °C gesetzt, damit die
Warmepumpe weiterhin Warme produzieren kann. Wird
aktiviert, wenn der Wert des Fiihlers eine niedrigere
Temperatur als -50 °C anzeigt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfiihlers ist >-50°C.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.

10.7.25 Kurzschluss an Fiihler T2 Auf3en
Funktionsbeschreibung: Bei einem Kurzschluss an T2
wird die AuBentemperatur auf 0 °C gesetzt, damit die
Warmepumpe weiterhin Warme produzieren kann. Wird

aktiviert, wenn der Wert des Fihlers eine hohere Tempe-

ratur als +70°C anzeigt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfiihlers ist < 70°C.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.

10.7.26 Unterbrechung an Fiihler T3 Warmwasser

Funktionsbeschreibung: Die Warmwasserproduktion

stoppt. Der Alarm wird ausgelést, wenn der Wert des

Temperaturfiihlers eine niedrigere Temperatur als 0°C
anzeigt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfiihlers ist >0°C.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.

10.7.27 Kurzschluss an Fiihler T3 Warmwasser

Funktionsbeschreibung: Die Warmwasserproduktion
stoppt. Der Alarm wird ausgelést, wenn der Wert des
Temperaturfiihlers eine hohere Temperatur als +110°C
anzeigt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfiihlers ist < 110°C.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.

10.7.28 Unterbrechung an Fiihler E1x.TT.T5 Raum

Funktionsbeschreibung: Der Raumtemperaturinfluss
wird auf O gesetzt, so dass der Raumtemperaturfiihler
das Heizsystem nicht mehr beeinflussen kann. Der Alarm
wird ausgel6st, wenn der Wert des Temperaturfihlers
eine niedrigere Temperatur als -1°C anzeigt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfiihlers gibt >-1°C an.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.
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10.7.29 Kurzschluss an Fiihler E1x.TT.T5

Funktionsbeschreibung: Der Raumtemperaturinfluss
wird auf O gesetzt, so dass der Raumtemperaturfiihler
das Heizsystem nicht mehr beeinflussen kann. Der Alarm
wird ausgel6st, wenn der Wert des Temperaturfihlers
eine hohere Temperatur als +70°C anzeigt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfiihlers ist < 70°C.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.

10.7.30 Unterbrechung an Fiihler E31.TT.T5 Raum

Funktionsbeschreibung: Wird aktiviert, wenn der Wert
des Fihlers eine niedrigere Temperatur als -1°C anzeigt.
Der Raumtemperatureinfluss wird auf O gesetzt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfihlers gibt >-1°C an.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

10.7.31 Kurzschluss an Fiihler E31.TT.T5 Raum

Funktionsbeschreibung: Wird aktiviert, wenn der Wert
des Fiihlers eine hohere Temperatur als 70°C anzeigt.
Der Raumtemperatureinfluss wird auf O gesetzt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfiihlers ist < 70°C.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.

Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

10.7.32 Unterbrechung an Fiihler E2x.T8 Warmetra-
ger aus

Funktionsbeschreibung:Der Alarm wird ausgelost,
wenn der Wert des Temperaturfiihlers eine niedrigere
Temperatur als 0°C anzeigt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfihlers ist >0°C.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.

10.7.33 Kurzschluss an Fiihler E2x.T8 Warmetrager
aus

Funktionsbeschreibung:Der Alarm wird ausgeldst,
wenn der Wert des Temperaturfiihlers eine héhere Tem-
peratur als 110°C anzeigt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfiihlers ist < 110°C.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.

10.7.34 Unterbrechung an Fiihler E2x.T9 Warmetra-
ger ein

Funktionsbeschreibung:Der Alarm wird ausgeldst,
wenn der Wert des Temperaturfiihlers eine niedrigere
Temperatur als 0°C anzeigt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfihlers ist >0°C.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.

10.7.35 Kurzschluss an Fiihler E2x.T9 Warmetrager
ein

Funktionsbeschreibung:Der Alarm wird ausgeldst,
wenn der Wert des Temperaturfiihlers eine héhere Tem-
peratur als 110°C anzeigt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfuhlers ist < 110°C.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.
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10.7.36 Unterbrechung an Fiihler E2x.T10

Funktionsbeschreibung: Wird aktiviert, wenn der Wider-
standswert des Fihlers eine niedrigere Temperatur als -

20 °C anzeigt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfiihlers gibt > -20 °C an.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.

10.7.37 Kurzschluss an Fiihler E2x.T10

Funktionsbeschreibung: Wird aktiviert, wenn der Wert
des Fihlers eine héhere Temperatur als 40 °C anzeigt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfiihlers gibt < 40°C an.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.

10.7.38 Unterbrechung an Fiihler E2x.T11

Funktionsbeschreibung: Wird aktiviert, wenn der Wert
des Fihlers eine niedrigere Temperatur als -50 °C
anzeigt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfiihlers ist >-50°C.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.

10.7.39 Kurzschluss an Fiihler E2x.T11

Funktionsbeschreibung: Wird aktiviert, wenn der Wert
des Fihlers eine héhere Temperatur als 40 °C anzeigt.
Im Display fiir die Temperaturanzeige wird ein Kurz-
schluss angezeigt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Der Wert des Tempe-
raturfiihlers ist < 40°C.

Kategorie: H.
Alarmleuchte/-summer: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm langer als
3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.
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10.8 Warnungen

10.8.1 Hohe Vorlauftemperatur E2x.T8

Funktionsbeschreibung: Die Warnung tritt bei einer zu
hohen Temperatur des Warmetragers auf. Wenn Sie
hohe Raum- oder Warmwassertemperaturen einstellen,
kann diese Warnung gelegentlich auftreten.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Die Warnung wird
deaktiviert, sobald die Temperatur unter den zulassigen
Wert sinkt.

Kategorie: |.
Alarmleuchte/-summer: Nein.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Raum- und/oder Warmwassertemperatur absenken.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm nach der
Bestatigung langer als 3 Stunden bestehen bleibt
oder haufig auftritt.

10.8.2 Niedrige Temperatur Solekreis ein E2x.T10

Funktionsbeschreibung: Die Warnung wird bei zu nied-
riger Temperatur des Solekreises in der Warmepumpe

angezeigt. Wenn die Warnung Ulber einen gewissen Zeit-

raum mehrmals angezeigt wird, geht die Warnung in
einen Alarm der Kategorie A liber (= Kapitel 10.7.5).

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Die Solekreistempera-

tur Gbersteigt die niedrigste zulassige Temperatur.
Kategorie: J, kann zu A Gibergehen.
Alarmleuchte/-summer: Nein.

Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

10.8.3 Niedrige Temperatur Solekreis aus E2x.T11

Funktionsbeschreibung: Die Warnung wird bei zu nied-
riger Temperatur des Solekreises aus der Warmepumpe

angezeigt. Wenn die Warnung liber einen gewissen Zeit-

raum mehrmals angezeigt wird, geht die Warnung in
einen Alarm der Kategorie A lGber (= Kapitel 10.7.6).

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Die Solekreistempera-

tur Ubersteigt die niedrigste zulassige Temperatur.
Kategorie: J, kann zu A libergehen.
Alarmleuchte/-summer: Nein.

Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

10.8.4 Zuheizer arbeitet jetzt mit max. zuldssiger
Temperatur

Funktionsbeschreibung: Der Zuheizer wird herabge-
stuft. Die Warnung wird im ZH-Betrieb aktiviert, sobald
die ausgehende Temperatur (T1 oder T8) sich dem
eingestellten Maximalwert nahert. Die Warnung wird
wahrend thermischer Desinfektion und Extra Warmwas-
ser blockiert.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Die Warnung wird
deaktiviert, sobald die Temperatur sinkt.

Kategorie: K.
Alarmleuchte: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn die Warnung langer
als 3 Stunden bestehen bleibt oder haufig auftritt.

10.8.5 Elektr. ZH-Stopp wegen hoher Temperatur
E2x.T8

Funktionsbeschreibung: Der elektrische Zuheizer wird
abgeschaltet. Die Warnung wird im ZH-Betrieb aktiviert,
sobald die ausgehende Temperatur des Warmetragers
den Maximalwert lbersteigt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Die Warnung wird
deaktiviert, sobald die Temperatur sinkt.

Kategorie: K.
Alarmleuchte: Ja.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren, wenn die Warnung haufig
auftritt.

10.8.6 Hohe Temperaturdifferenz Warmetrager E2x

Funktionsbeschreibung: Die Warnung wird aktiviert,
sobald der Temperaturunterschied zwischen eingehen-
dem und ausgehendem Warmetrager zu grof3 wird.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Die Warnung wird
durch Bestatigung in der Warnanzeige deaktiviert.

Kategorie: L.
Alarmleuchte/-summer: Nein.

Neustart: Durch die Warnung wird nichts abgeschaltet,
sie wird allerdings im Alarmprotokoll gespeichert.

» Filter prifen und gegebenenfalls reinigen.

» Kundendienst informieren, wenn die Warnung nach
der Bestatigung weiterhin bestehen bleibt.
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10.8.7 Hohe Temperaturdifferenz Solekreis E2x

Funktionsbeschreibung: Die Warnung wird aktiviert,
sobald der Temperaturunterschied zwischen eingehen-
dem und ausgehendem Solekreis zur Warmepumpe zu
groB3 wird.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Die Warnung wird
durch Bestatigung in der Warnanzeige deaktiviert.

Kategorie: L.
Alarmleuchte/-summer: Nein.

Neustart: Durch die Warnung wird nichts abgeschaltet,
sie wird allerdings im Alarmprotokoll gespeichert.

» Filter priifen und gegebenenfalls reinigen.

» Kundendienst informieren, wenn die Warnung nach
der Bestatigung weiterhin bestehen bleibt.

10.8.8 Die Warmepumpe arbeitet jetzt im Frost-
schutzmodus

Funktionsbeschreibung: Der Warnung wird ausgelost,
sobald die Temperatur in einem der Kreise zu niedrig
wird.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Die Temperatur im
Kreis wird erhéht.

Kategorie: L.
Alarmleuchte/-summer: Nein.
Neustart: Automatisch nach Wegfall der Ursache.

» Kundendienst informieren.

10.8.9 Wairmesollwert bei Estrichtrocknung nicht
erreicht

Funktionsbeschreibung: Der Warnung wird ausgel6st,

wenn der Warmesollwert flir die Estrichtrocknungsstufe

nicht erreicht wird.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Die Warnung wird
durch Bestatigung in der Warnanzeige deaktiviert.

Kategorie: L.
Alarmleuchte: Ja.

Neustart: Die Warnung verursacht keine Abschaltung.
Die Estrichtrocknung wird mit der nachsten Stufe fortge-
setzt.

» Kundendienst informieren, wenn diese Warnung auf-
tritt.

10.8.10 Anschluss an 1/O-Karte kontrollieren
Funktionsbeschreibung: Abhangig von der Karte.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Die Kommunikation
mit der Karte ist neu eingerichtet.

Kategorie: M.
Alarmleuchte/-summer: Nein.
Neustart: Bestatigung erforderlich.

» Kundendienst informieren.

10.8.11 Th. Desinfektion fehlgeschlagen, erneuter
Versuch innerh. von 24h

Funktionsbeschreibung: Die Temperatur des Warmwas-
sers war nicht ausreichend. Die thermische Desinfektion
wird am nachsten Tag zur gleichen Zeit wiederholt.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Die richtige Tempera-
tur fiir die thermische Desinfektion wird erreicht.

Kategorie: Z.
Alarmleuchte/-summer: Nein.
Neustart: Bestatigung erforderlich.

» Kundendienst informieren, wenn die Warnung haufig
auftritt.

10.8.12 Voriibergehender WP-Stopp wegen Betriebs-
bereichsgrenzen

Funktionsbeschreibung: Der Kompressor stoppt, bis

die Heizgastemperatur unter den eingestellten Wert

gesunken ist. Die Warnung kann auftreten, wenn die

Warmepumpe nahe bei der niedrigsten zuldssigen

AuBentemperatur arbeitet.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Die Heizgastempera-
tur liegt innerhalb des Bereichs des Kompressors.

Kategorie: Z.
Alarmleuchte/-summer: Nein.
Neustart: Keine Bestatigung erforderlich.

» Kundendienst informieren, wenn die Warnung haufig
auftritt.
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10.8.13 Voriibergehender Warmwasserstopp wegen

Betriebsbereichsgrenzen
Funktionsbeschreibung: Der laufende Warmwasserbe-
trieb wird unterbrochen und stattdessen der Heizbe-
trieb aufgenommen. Die Warnung kann auftreten, wenn
die Warmepumpe nahe bei der niedrigsten zuldssigen
AuBentemperatur arbeitet.

Bedingungen zum Zuriicksetzen: Die Heizgastempera-
tur liegt innerhalb des Bereichs des Kompressors.

Kategorie: Z.
Alarmleuchte/-summer: Nein.
Neustart: Keine Bestatigung erforderlich.

» Kundendienst informieren, wenn die Warnung haufig
auftritt.
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11 Energiesparhinweise

Inspektion und Wartung

Wir empfehlen, einen Inspektions-/Wartungsvertrag mit
jahrlicher Inspektion und bedarfsabhangiger Wartung
mit einem zugelassenen Fachbetrieb abzuschlieB3en.

Thermostatventile

Thermostatventile in Heizkérpern und FuBbodenheizung
kénnen das Heizsystem negativ beeinflussen, da sie den
Volumenstrom bremsen. Dies muss die Warmepumpe
durch eine héhere Temperatur kompensieren. Vorhan-
dene Thermostatventile miissen vollstandig gedffnet
sein - auBer z. B. im Schlafzimmer oder anderen Raumen
mit niedrigerer Temperatur. In diesen Rdumen kdnnen
Sie die Ventile ein wenig drosseln.

FuBbodenheizung
Die Vorlauftemperatur nicht héher einstellen, als die
vom Hersteller des FuBbodens empfohlene maximale
Vorlauftemperatur.

Liiften

Zum Liften Fenster nicht gekippt lassen. Dabei wird
dem Raum standig Warme entzogen, ohne die Raumluft
nennenswert zu verbessern. Kurz aber intensiv liften
(Fenster ganz 6ffnen).

Wahrend des Liftens Thermostatventil zudrehen.

Elektrischer Zuheizer

Einige Einstellungen (z. B. Extra Warmwasser) aktivieren
den Zuheizer und fiihren somit zu einem héheren Ener-
gieverbrauch.

Wahlen Sie daher fiir Warmwasser und Heizung immer
eine so niedrige Temperatureinstellung wie maoglich.
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Wie Sie uns erreichen...

DEUTSCHLAND

Bosch Thermotechnik GmbH
Junkers Deutschland
JunkersstraBBe 20-24

D-73249 Wernau
www.junkers.com

OSTERREICH

Technische Beratung/
Ersatzteilberatung
Telefon (0 18 03) 337 330*

Info-Dienst

(Fiir Informationsmaterial)
Telefon (0 18 03) 337 333*
Telefax (0 18 03) 337 332*
Junkers.Infodienst@de.bosch.com

Innendienst Handwerk/
Schulungsannahme

Telefon (0 18 03) 337 335*
Telefax (0 18 03) 337 336*
Junkers.Handwerk@de.bosch.com

Kundendienstannahme
(24-Stunden-Service)

Telefon (0 18 03) 337 337*

Telefax (0 18 03) 337 339*
Junkers.Kundendienstauftrag@de.bosch.com

Extranet-Support
hilfe@junkers-partner.de

* Alle Anrufe aus dem deutschen Festnetz
0,09 EUR/Minute. Abweichende Preise
fir Anrufe aus Mobilfunknetzen méglich.

Robert Bosch AG
Geschaftsbereich Thermotechnik
Hittenbrennergasse 5

A-1030 Wien

Telefon (01) 7 97 22-80 21
Telefax (01) 7 97 22-80 99
junkers.rbos@at.bosch.com
www.junkers.at

X7 JUNKERS

Kundendienstannahme
(24-Stunden-Service)
Telefon (08 10) 81 00 90
(Ortstarif)



	Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheitshinweise und Symbolerklärung
	1.1 Sicherheitshinweise
	1.2 Symbolerklärung

	2 Angaben zur Wärmepumpe
	2.1 Allgemeines
	2.2 Funktionsbeschreibung

	3 Regler
	3.1 Zuheizung (ZH)
	3.2 Warmwasserproduktion

	4 Bedienfeld mit Display
	4.1 Bedienübersicht
	4.2 Hauptschalter (EIN/AUS)
	4.3 Betriebs- und Störungsleuchte
	4.4 Display
	4.5 Menü-Taste und Drehknopf
	4.6 Zurück-Taste
	4.7 Modus-Taste
	4.8 Info-Taste

	5 Menüübersicht
	6 Bedienung der Menüs
	6.1 Standardanzeige
	6.2 Funktionen aufrufen und Werte ändern
	6.3 Hilfefunktion im Display

	7 Informationen der Wärmepumpe
	7.1 Betriebsinformationen
	7.2 Info-Taste
	7.3 Betriebssymbole

	8 Heizen allgemein
	8.1 Heizkreise
	8.2 Heizungsregelung
	8.3 Zeitsteuerung der Heizung
	8.4 Betriebsarten

	9 Einstellungen
	9.1 Funktionen der Modus-Taste
	9.1.1 Party
	9.1.2 Urlaub
	9.1.3 Kühlung deaktivieren
	9.1.4 Extra Warmwasser

	9.2 Raumtemperatur
	9.2.1 Allgemeines
	9.2.2 Kreis 1 Heizung
	> Heizkurve
	> Raumfühler
	> Raumtemperaturprogramm

	9.2.3 Kreis 2, 3...
	9.2.4 Sollwert
	Sollwertberechnung
	Fester Sollwert
	Sollwertbegrenzung


	9.3 Warmwasser
	9.3.1 Extra Warmwasser 
	9.3.2 Thermische Desinfektion
	9.3.3 Warmwasserprogramm
	9.3.4 Warmwasserbetrieb
	9.3.5 Warmwasservorrang

	9.4 Urlaub
	9.5 Timer
	9.6 Externe Regelung
	9.7 Allgemeines
	9.8 Alarme
	9.8.1 Alarmanzeige

	9.9 Zugriffsebene
	9.10 Auf Werkseinstellungen zurücksetzen

	10 Störungen
	10.1 Alarmleuchte Regler, Raumtemperaturfühler
	10.2 Alarmsummer bei Alarm
	10.3 Bestätigen eines Alarms
	10.4 Alarmtimer, Alarmbetrieb
	10.5 Alarmkategorien
	Kategorie A-H sind Alarme, Kategorie I-M sind Warnungen, Kategorie Z ist Information.

	10.6 Alarmanzeige
	10.7 Alarmfunktionen
	10.7.1 Hohe Heizgastemperatur E2x.T6
	10.7.2 Ausgelöster Niederdruckpressostat E2x.RLP
	10.7.3 Ausgelöster Hochdruckpressostat E2x.RHP
	10.7.4 Niedriger Druck Solekreis
	10.7.5 Niedrige Temperatur Solekreis ein E2x.T10
	10.7.6 Niedrige Temperatur Solekreis aus E2x.T11
	10.7.7 Motorschutz 1 E21.F11, Kompressor
	10.7.8 Motorschutz 2 E2x.F12, Solepumpe
	10.7.9 Phasenfehler E2x.B1
	10.7.10 Unterbrechung an Fühler E21.T6 Heizgas
	10.7.11 Kurzschluss an Fühler E21.T6 Heizgas
	10.7.12 Hohe Vorlauftemperatur E1x.T1
	10.7.13 Fehler an elektr. Zuheizer E21.E2
	10.7.14 Fehler an externem Zuheizer E71.E1.E1.F21
	10.7.15 Überhitzungsschutz elektr. ZH Warmwasser ausgelöst
	10.7.16 Unterbrechung an Fühler E31.T32 Frostschutz Kühlung
	10.7.17 Kurzschluss an Fühler E31.T32 Frostschutz Kühlung
	10.7.18 Fehler an Taupunktfühler E1x.TM
	10.7.19 Fehler an Fremdstromanode E41.F31
	10.7.20 Unterbrechung an Fühler E11.T1 Vorlauf
	10.7.21 Kurzschluss an Fühler E11.T1 Vorlauf
	10.7.22 Unterbrechung an Fühler E12.T1, E13.T1... Vorlauf
	10.7.23 Kurzschluss an Fühler E12.T1, E13.T1...Vorlauf
	10.7.24 Unterbrechung an Fühler T2 Außen
	10.7.25 Kurzschluss an Fühler T2 Außen
	10.7.26 Unterbrechung an Fühler T3 Warmwasser
	10.7.27 Kurzschluss an Fühler T3 Warmwasser
	10.7.28 Unterbrechung an Fühler E1x.TT.T5 Raum
	10.7.29 Kurzschluss an Fühler E1x.TT.T5
	10.7.30 Unterbrechung an Fühler E31.TT.T5 Raum
	10.7.31 Kurzschluss an Fühler E31.TT.T5 Raum
	10.7.32 Unterbrechung an Fühler E2x.T8 Wärmeträger aus
	10.7.33 Kurzschluss an Fühler E2x.T8 Wärmeträger aus
	10.7.34 Unterbrechung an Fühler E2x.T9 Wärmeträger ein
	10.7.35 Kurzschluss an Fühler E2x.T9 Wärmeträger ein
	10.7.36 Unterbrechung an Fühler E2x.T10
	10.7.37 Kurzschluss an Fühler E2x.T10
	10.7.38 Unterbrechung an Fühler E2x.T11
	10.7.39 Kurzschluss an Fühler E2x.T11

	10.8 Warnungen
	10.8.1 Hohe Vorlauftemperatur E2x.T8
	10.8.2 Niedrige Temperatur Solekreis ein E2x.T10
	10.8.3 Niedrige Temperatur Solekreis aus E2x.T11
	10.8.4 Zuheizer arbeitet jetzt mit max. zulässiger Temperatur
	10.8.5 Elektr. ZH-Stopp wegen hoher Temperatur E2x.T8
	10.8.6 Hohe Temperaturdifferenz Wärmeträger E2x
	10.8.7 Hohe Temperaturdifferenz Solekreis E2x
	10.8.8 Die Wärmepumpe arbeitet jetzt im Frostschutzmodus
	10.8.9 Wärmesollwert bei Estrichtrocknung nicht erreicht
	10.8.10 Anschluss an I/O-Karte kontrollieren
	10.8.11 Th. Desinfektion fehlgeschlagen, erneuter Versuch innerh. von 24h
	10.8.12 Vorübergehender WP-Stopp wegen Betriebsbereichsgrenzen
	10.8.13 Vorübergehender Warmwasserstopp wegen Betriebsbereichsgrenzen


	11 Energiesparhinweise
	Inspektion und Wartung
	Thermostatventile
	Fußbodenheizung
	Lüften
	Elektrischer Zuheizer



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


